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Jetzt erst recht! Am 
14. Mai

SSW wählen.

Den SSW in die Gemeindevertretung wählen, um 
Transparenz, Bürgernähe und eine weitestgehende 
Bürgerbeteiligung bei den anstehenden Entscheidun-
gen zur Energiewende, Nachhaltigkeit, Verkehr und 
Infrastruktur und kommunaler Federführung bei der 
aktiven Erreichung der Klimaziele und der Energiewen-
de zu sichern, damit die Gemeinde Oeversee weiterhin 
für alle Bürger ein lebenswerter Ort bleibt. 
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Klima, Naturschutz und 
Energiewende

Ein Schwerpunkt der poli-
tischen Arbeit des SSW im 

Gemeinderat Oeversee 
wird das Jahrhundertthe-
ma Klima und Energie-
wende sein. Es geht nicht 

mehr um das ob, es geht um 
das wie und wie schnell. Es 
muss schnell gehen, aller-
dings unter Berücksichti-
gung und unter „Mitnahme“ 

der Bürger in Oeversee. Diese 
Bürgerbeteiligung muss durch viel häufi ger statt-
fi ndende kommunale Informationsveranstaltungen 
deutlich gestärkt werden und jede Form von „Hin-
terzimmer-Kungelei“ der politisch Verantwortlichen 
muss verbannt werden. Es muss schneller gehen und 
zwar unter kommunaler Führung mit Bürgerbeteili-
gung, ansonsten erfolgt die Energiewende (die rein 
aus gesetzlichen Gründen so oder so kommt) bei uns 
von außen aufgesetzt und wird überwiegend von 
privatwirtschaftlichen Interessen geleitet. 
Die Sicherung der Energieversorgung, insbesonde-
re der Wärmeversorgung, der Bürger gehört aber 
zur Daseinsvorsorge und es wäre unverantwortlich 
wenn die Politik sich hier passiv verhält.

Deshalb fordern wir und werden uns im 
Gemeinderat dafür einsetzen, dass:

● In allen Ortsteilen der Gemeinde Oeversee unter 
Federführung der Gemeinde kommunale Wärme-
netze zur Verteilung nachhaltig erzeugter Wärme 
errichtet werden auf Basis von der Gemeinde 
erstellter sogenannter Quartierskonzepte.

● Die Gemeinde auch bei der Wärmeerzeugung die 
Federführung übernimmt und hierfür Bürgerbetei-
ligungen prüft und anstrebt.

● Den Strom der im Gemeindegebiet geplanten PV 
Anlagen auch für die kommunale Wärmeerzeu-
gung dezentral und kostengünstig zu nutzen, um 
den Bürgern ein sehr wirtschaftliches Wärmeange-
bot machen zu können.

● Bei allen diesen Planungen/Vorhaben Naturschutz-
belange zu berücksichtigen, beispielsweise durch 
Minimierung des Flächenbedarfes und sinnvolle 
Naturschutz gerechte Nutzung der entstehenden 
Abfall-Kälte bei der Wärmeerzeugung.
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Unsere Ziele für Oeversee: 

Junge und alte Menschen

Die Lebensqualität einer Flächengemeinde wie Oever-
see aus vielen kleineren Ortschaften bestehend, steht 

und fällt mit der Attraktivität und Nut-
zungsmöglichkeiten  für die Jungen 

und Alten. Die Corona Krise und die 
Überalterung der Gesellschaft hat 
diese Problematik ganz deutlich ge-

macht: Die Jungen und die Alten 
haben am meisten gelitten. 

Deshalb fordern wir und werden uns im 
Gemeinderat dafür einsetzen, dass:

● Der Integration von sicheren Rad- und Fußwegen in 
allen Ortsteilen höchste Priorität zukommt

● eine kommunale Elektroinfrastruktur in allen 
Ortsteilen ausreichend Elektro-Ladestationen für 
PKW und LKW versorgen kann und dass die Strom-
versorgung auch von den kommunalen PV Anlagen 
mitgewährleistet wird.

● unter kommunaler Federführung dezentrale 
Stromspeicher errichtet und betrieben werden zum 
Netzausgleich und nach Möglichkeit im Verbund 
mit privaten Stromspeichern von Bürgern der Ge-
meinde, damit alle Stromüberschüsse sinnvoll und 
wirtschaftlich im Interesse aller in der Gemeinde 
genutzt werden..

● neue öffentliche Gebäude verpfl ichtend mit PV und 
Stromspeichern errichtet werden und bei Bestands-
gebäuden eine Nachrüstung veranlasst wird.  

Verkehr und Infrastruktur:

Die Energiewende wird auf alle Bereiche des öffentli-
chen Lebens starke Einfl üsse ausüben. Das gilt insbe-

sondre für den Verkehr und 
die Infrastrutur, wo auch 
eine Wende erfolgen wird. 
Aber wie wird sie erfolgen? 
In diesem Bereich können 
kommunale Akteure eine 

große Rolle spielen, ins-
besondere bei der 

Berücksichtigung 
von Bürgerinter-

essen Vor Ort.

Deshalb fordern wir und werden uns im 
Gemeinderat dafür einsetzen, dass:

● Der Ausbau der öffentlichen Infrastruktur sowie der 
notwendigen Versorgungseinrichtungen (Kultur, 
Medizin, Lebensmittel usw.) unter besonderer Be-
rücksichtigung von Kindern/Jugendlichen, Familien 
und älteren Menschen erfolgt.

● Verkehrswege und Zugänge zu Einrichtungen auch 
für gehbehinderte ermöglicht werden.

● die einzigartigen Naturräume in Oeversee (wie 
Fröruper Berge, unsere Seen und die Treene) für 
Kinder und ältere Menschen besser genutzt werden 
können. 

● In den Schulen und Kindergärten die Möglichkeiten 
der Erweiterung der Freizeitnutzung zu prüfen.

● Sozial schwachen Familien und Bürger Fördermög-
lichkeiten angeboten werden.

Für uns in Oeversee.

Am 14. Mai zur Kommunalwahl
den SSW wählen.


